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Deputation für Umwelt, Bau,  

Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) 

Vorlage Nr. 19/237                      

Deputationsvorlage 
für die Sitzung der Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, 

Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft (S) 
am 16.03.2017 

Evaluierung und Fortführung der Mobilitätsberatung für 
 Neubürgerinnen und Neubürger in der Stadtgemeinde Bremen 

A. Problem 
Die Pilotphase der durch den Senator für Umwelt, Bau und Verkehr beauftragten Mobilitäts-
beratung für Neubürgerinnen und Neubürger endete im Dezember 2016. Wie im Beschluss 
der Deputation vom 24. April 2014 (Vorlage Nr. 18/378 S) erbeten, wird mit dieser Vorlage 
über die Ergebnisse der zweijährigen Pilotphase berichtet.  

Im März 2016 wurde die Evaluierung der Mobilitätsberatung beauftragt und die Mobilitätsbe-
ratung im Rahmen von Vorher-Nachher-Befragungen der Neubürgerinnen und Neubürger, 
die sich in den Monaten Januar bis September 2016 in Bremen angemeldet haben; evaluiert 
(s. Abschnitt B. Lösung und Anlage 2).  

Um ein kontinuierliches Fortbestehen der Mobilitätsberatung trotz der einzuhaltenden Fristen 
für die nach der Evaluation ggf. möglichen Neu- bzw. Weiterbeauftragung zu gewährleisten, 
wurde die Mobilitätsberatung zu den Konditionen der Pilotphase bis Oktober 2017 verlängert. 
Die Vergabe des Dialogmarketings zur Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubür-
ger kann, nach positivem politischem Beschluss, für die kommenden vier Jahre, somit bis 
Oktober 2021 erfolgen.  

Über die Fortführung der Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubürger in der Stadt-
gemeinde Bremen soll daher auf Basis der vorliegenden Evaluation entschieden werden. 

B. Lösung 
Die Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubürger unterstützt die Erreichung der 
Ziele des VEP durch die Umsetzung der Unterziele des Zielfelds 2 „Alternative Verkehrsmit-
telwahl gesamtstädtisch anbieten und optimieren“:  

1. Stärken von Mobilitätsketten und des Mobilitäts-Mix; 

5. Verbessern von Öffentlichkeitsarbeit und Marketing sowie Informationssystemen.  

6. Innovative Konzepte entwickeln und vorhandene innovative Konzepte berücksichtigen und 
ggf. fördern. 

Die Unterstützung einer stärkeren Nutzung des Umweltverbunds erfolgte bislang vornehm-
lich durch bauliche, betriebliche und tarifliche Maßnahmen im Verkehrssystem. Eine effektive 
und oftmals kostengünstigere Möglichkeit ist die Förderung des Umweltverbunds durch ziel-
gruppenorientierte Information und Kommunikation.  

Eine wichtige Zielgruppe sind Menschen, die in eine andere Stadt oder Region ziehen, denn 
sie haben einen erhöhten Informationsbedarf. In den Jahren 2014 und 2015 sind je über 
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30.000 Menschen nach Bremen gezogen (2014=30.062, 2015=32.789). Diese Gruppe soll 
gezielt erreicht werden. Insbesondere Angebote des Umweltverbunds haben zum Teil hohe 
Eingangshürden z. B. bei den Tarifstrukturen und Liniennetzplänen, die erst mit Informatio-
nen überwunden werden müssen. Gleiches gilt auch für attraktive Radrouten, die erst erkun-
det werden müssen. Um Informationsdefizite abzubauen und auf alle Angebote zielgruppen-
orientiert hinzuweisen, bietet die Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubürger in 
der Stadt Bremen ein aufeinander abgestimmtes Angebot mit zielgerichteten Informationen 
über alle umweltfreundlichen Mobilitätsangebote und alle Verkehrszwecke (Arbeit, Freizeit, 
Einkauf etc.). 
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Um Neubürgerinnen und Neubürger zielgerichtet über Mobilitätsangebote zu informieren, 
läuft seit 2014 die Pilotphase zur Mobilitätsberatung. Sie besteht aus einem Zwei-Säulen-
Modell aus Online- und Printmedien. Ziel ist es, durch die gezielte Ansprache von Neubürge-
rinnen und Neubürgern deren Mobilitätsverhalten hin zu einer stärkeren Nutzung der Ver-
kehrsarten des Umweltverbunds zu leiten und auch auf eine umweltbewusste Nutzung des 
Kfz hinzuweisen. Dabei handelt es sich bei der Mobilitätsberatung um einen Ansatz zur Be-
einflussung des Mobilitätsverhaltens, der einen wirtschaftlichen Mitteleinsatz darstellt. 

Der Zugang über das Internet stellt die erste Säule des Informationsangebots dar. Diese 
Form ist gut geeignet um eine breite Zahl an NutzerInnen zu erreichen. Die hier hinterlegten 
Informationen können im Bedarfsfall schnell aktualisiert werden. Ein weiterer großer Vorteil 
ist, dass die Angebote schon vor und während der Wohnungssuche genutzt werden können 
d. h. sie wirken zeitlich weniger stark gerichtet als gedruckte Publikationen, deren Informati-
onen erst dann zugänglich sind, wenn sie den Nutzern nach dem Umzug und Ummeldung 
zugesendet wurden. Außerdem lassen sich Informationsangebote im Internet leichter auf 
spezielle Bedürfnisse bestimmter Gruppen anpassen. Die Angebote stehen auch allen Inte-
ressierten unabhängig von einem Zuzug nach Bremen zur Verfügung. 

Die zweite Säule bildet die Zusendung eines Informationsschreibens nach der Ummeldung 
an die neue bremische Adresse. Jedem NeubürgerInnenhaushalt wird ein Informations-
schreiben, inklusive Bestellbogen für Informationsmaterial sowie Schnupperangebote (s. 
Anlage 1) zugesandt. Des Weiteren ist in den Unterlagen die Telefonnummer der Neubürge-
rInnenberatung angegeben.  

Die Kombination der beiden Säulen soll dazu dienen, effizient und differenziert Ansprachen 
und Informationsmöglichkeiten auf verschiedensten medialen Wegen je nach Wünschen und 
Bedürfnissen der NeubürgerInnen zu ermöglichen. 

Bisheriger Verlauf der Mobilitätsberatung:  
Das Konzept bietet zwei Zugangswege zur NeubürgerInnenberatung an. Sowohl über das 
Internet als auch über die Zusendung nach Umzug besteht die Möglichkeit, sich individuelle 
Informations- und Schnupperangebote zusenden zu lassen.  
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Anteil an allen Bestellungen.  
Beispiel bei 59,7% der Bestellungen wurde der BSAG Stadtnetzplan Bremen angefordert. 
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1. Der zukünftige Neubürger / die zukünftige Neubürgerin kann sich noch vor dem Um-
zug nach Bremen auf dem Stadtportal www.bremen.de über die verkehrlichen Möglichkeiten 
in Bremen informieren und online Informationsmaterial zu allen Verkehrsarten bestellen. 

Über diesen Weg sind bislang 463 Bestellungen eingegangen, wobei 64 % der Bestellenden 
bereits in Bremen wohnhaft sind. Ob es sich dabei nur um Neubürgerinnen und Neubürger 
gehandelt hat, ist nicht nachvollziehbar. Bestellt wurde hauptsächlich der BSAG Stadtnetz-
plan Bremen, der VBN-Liniennetzplan und die Übersicht über alle Tickets im VBN. 

2. Zugezogene werden erst bei der behördlichen Anmeldung als Neubürger bzw. Neu-
bürgerin erkennbar und erhalten daraufhin ein Willkommensschreiben und den Bestellbogen 
für Informationsmaterial (s. Anlage 1) vom Senator für Umwelt, Bau und Verkehr. Während 
der Pilotphase der Mobilitätsberatung wurden im Zeitraum von September 2014 bis Oktober 
2016 insgesamt 38.163 Haushalte angeschrieben. Von diesen Haushalten haben 4.351 
Haushalte, das sind 11,4 %, auf das Angebot reagiert und weitere Informationen abgefordert. 
Dabei wird die Möglichkeit mit dem Bestellbogen (s. Anlage 1) Material zu bestellen häufiger 
genutzt, als dieses über das Internet zu bestellen. Die beliebtesten Informationsmaterialien 
waren der BSAG Stadtnetzplan (59,7 %), die bike it! Fahrradtour-Flyer (59,1 %) und der 
Buchauszug „Ab ins Grüne“ mit ausgewählten Rad- und Wanderrouten in Bremens Umge-
bung (57,8 %) (vgl. Abbildung „Bestellte Informationsmaterialien). 1.274 Schnuppertickets für 
7 aufeinanderfolgende Tage in Bremen wurden ausgegeben. Wählt der Haushalt das 
Schnupperticket, muss er für die Abstimmung des Gültigkeitszeitraumes des Tickets seine 
Telefonnummer angeben. Während des dafür stattfindenden Gesprächs erfolgt auf Wunsch 
auch eine weitergehende Beratung. 

Durch regelmäßige Anpassungen der Bestellbögen und kleinere Anpassungen des Projekt-
designs konnte die Beratung schon während der Pilotphase an die gegebenen Bedingungen 
und die sich ergebenden Anforderungen angepasst werden. Auf den Antwortkarten für die 
Bestellung des Materials gab es auch immer die Möglichkeit weitere Rückmeldung zu geben. 
Diese und weitere Post an den Senator für Umwelt, Bau und Verkehr in diesem Zusammen-
hang fiel weitestgehend positiv aus:  

 



-  - 6 - 

Evaluierung der Pilotphase 
Ziel der Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubürger ist es, die häufigere Nutzung 
umweltfreundlicher Verkehrsmittel im privaten Personenverkehr zu fördern. Um herauszufin-
den, inwieweit dieses Ziel erreicht wurde, wurde die Mobilitätsberatung im Rahmen von Vor-
her-Nachher-Befragungen der Neubürgerinnen und Neubürger, die sich in den Monaten Ja-
nuar bis September 2016 in Bremen angemeldet haben, evaluiert.  

Durch Befragung vor und nach der NeubürgerInnenberatung kann der Einfluss durch diese 
Beratung und Information auf die Verkehrsmittelwahl und einige weitere Faktoren beschrie-
ben werden. Die Befragten vor der NeubürgerInnenberatung werden im Evaluationsbericht 
als „Kontrollgruppe“ bezeichnet, die Befragten, die bereits an der NeubürgerInnenberatung 
teilgenommen haben, als „Zielgruppe“.  

In der Evaluierung wurde online und telefonisch sowohl nach der Struktur der Haushalte, 
deren Ausstattung mit Verkehrsmitteln, als auch nach den einzelnen Haushaltsmitgliedern, 
deren Mobilitätsverhalten und Präferenzen gefragt. Abschließend wurden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gebeten für einen genannten Stichtag ihre zurückgelegten Wege zu 
berichten. Der Ablauf der Evaluierung richtete sich mit dieser Struktur nach der gängigen 
Praxis von Befragungen zum Verkehrsverhalten, die in Bremen regelmäßig durchgeführt 
werden.  

Im Rahmen der Evaluierung wurden 8.571 Haushalte angeschrieben, von denen 987 an der 
Befragung teilgenommen und 915 Personen alle Fragen des Personenfragebogens beant-
wortet haben. Von diesen TeilnehmerInnen berichteten 217 Personen, dass sie am Stichtag 
keinen Weg unternommen haben, 644 waren an dem erfragten Termin mobil. In den Haus-
halten, die an der Evaluierung teilgenommen haben, ist überdurchschnittlich oft bereits ein 
Haushaltsmitglied Carsharing-Kunde. Rund 40% der Personen verfügten bereits vor der Mo-
bilitätsberatung über ein Monatsticket für den ÖV. Ein Einfluss der Mobilitätsberatung auf die 
Mobilität der Neubürgerinnen und Neubürger ist im Bereich der Pkw-Nutzung (siehe Abbil-
dung) statistisch signifikant belegbar.  

 
Abb.: Modal-Split der Bremer Neubürgerinnen und Neubürger 

Die Teilnahme am NeubürgerInnenmarketing bewirkt potenziell eine Reduktion von Pkw-
Wegen der Neubürgerinnen und Neubürger. Hochgerechnet wird eine Reduktion um 15 Mio. 
km/a Pkw-Wege in Bremen erreicht. Hinterlegt mit monetären Werten (auf Grundlage der 
Berechnungen des Bundesverkehrswegeplanes) kann von einem volkswirtschaftlichen Nut-
zen von über 2 Mio. € gesprochen werden und einer Reduzierung der CO2-äquivalenten 
Emissionen von rund 1.150 t/a. (s. Anlage 2) 

Die Ergebnisse der Evaluierung der Pilotphase (siehe Anlage 2) machen deutlich, dass die 
Mobilitätsberatung einen positiven Einfluss auf die verstärkte Nutzung der Verkehrsmittel des 
sogenannten Umweltverbundes hat. Da es das Ziel der Mobilitätsberatung ist, den Umwelt-
verbund zu stärken, konnte dieses Ziel erreicht werden. 
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Weiterentwicklung der Mobilitätsberatung 
An der Erstellung und Überarbeitung des Konzepts sind die folgenden Organisationen betei-
ligt: 

• Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen GmbH 

• Bremer Straßenbahn AG 

• bremen.online GmbH 

• cambio – StadtAuto Bremen CarSharing GmbH 

• Move About GmbH 

• ADFC Bremen e.V. 

• Fähren Bremen – Stedingen GmbH 

• Hal över Betriebsgesellschaft mbH 

Die beteiligten Akteure haben in einem Workshop ein Resümee der Erfahrungen aus der 
Pilotphase gezogen. Erste Ideen zur Anpassung der NeubürgerInnenberatung wurden disku-
tiert.  

Die Grundstruktur der Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubürger sollte auch in 
Zukunft wie in der Pilotphase bleiben, der Projektaufbau erlaubt jedoch eine flexible Anpas-
sung des beworbenen Informations- und Schnupperangebotes. Bei einer Weiterführung der 
Mobilitätsberatung wird geprüft, inwieweit folgende Ideen umgesetzt werden können:  

Ansprache auf mehreren Sprachen: Würde bei der Übermittlung der Daten vom Stadtamt die 
Nationalität mit angegeben, könnte der Haushalt mehrsprachig angesprochen werden. Dies 
geschah bislang nicht, da die über die Neubürgerinnen und Neubürger übermittelten Daten 
auf ein Minimum reduziert waren. Für eine Anpassung sind die datenschutzrechtlichen Mög-
lichkeiten zu prüfen. Die zweisprachige Ansprache hat in anderen Städten zu einem deutlich 
merkbaren Anstieg der Teilnahme geführt.  

Einführung eines Informationsflyers: Nicht jede/r meldet sich nach dem Umzug sofort um, 
jedoch werden die Neubürgerinnen und Neubürger auch an anderer Stelle als solche „sicht-
bar“. Bei der Anmeldung an der (Berufs-)Schule, bei dem Bezug von Seniorenwohneinrich-
tungen, oder beim Strom-/Gas- und Wasseranbieter ist eine Ansprache kurz nach dem Um-
zug möglich. Hier gäbe es zum Beispiel die Möglichkeit, mit einem Informationsflyer, auf dem 
entsprechende Links angegeben sind, auf die erste Säule der Mobilitätsberatung, das online-
Angebot, hinzuweisen. Ein solcher Informationsflyer könnte nach Absprache mit den jeweili-
gen Unternehmen und Einrichtungen an die sich anmeldenden Personen verteilt werden und 
zusätzlich auf die Mobilitätsberatung aufmerksam machen. Entsprechende Kooperationen 
werden angestrebt. 

Öffentlichkeitsarbeit für die Mobilitätsberatung: Regelmäßige Berichtserstattung über die 
Mobilitätsberatung oder einzelne Bausteine in Zusammenarbeit mit den Projektpartnern und 
der lokalen Presse sorgt für eine erhöhte Aufmerksamkeit für das Thema. Es sollte bei Wei-
terführung der Mobilitätsberatung die verstärkte Zusammenarbeit mit der lokalen Presse ge-
sucht werden.  

Der Ansatz der Ansprache weiterer spezifischer Gruppen wird bei erneuter Ausschreibung 
nicht aufgegriffen. Aufgrund der sehr verschiedenen Bedürfnisse einzelner Gruppen (wie 
Senioren/Seniorinnen; Einwandererinnen/Einwanderer oder junge Familien) kann auf diese 
nicht in der Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubürger speziell eingegangen 
werden. Die Mobilitätsberatung für solche Gruppen sollte - wenn gewünscht - gesondert, in 
eigenständigen Projekten, erfolgen.  
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C. Finanzielle Auswirkungen 
Die Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubürger wurde und wird über den ZVBN-
Förderfonds und nicht über Haushaltsmittel finanziert. Dies soll auch in den kommenden vier 
Jahren so erfolgen. Die NeubürgerInnenberatung löst insofern keinen Finanzierungsaufwand 
bremischer Mittel aus.  

Für die Fortführung der Mobilitätsberatung im annähernd gleichen Design wird von gleichen 
Kosten wie für die Pilotphase ausgegangen. Die Kosten für die Pilotphase beliefen sich auf 
rund 90.000 € jährlich.  

D. Personalwirtschaftliche Auswirkungen und Genderprüfung 
Durch die individuelle Beratung von Neubürgerinnen und Neubürgern können deren spezifi-
sche Anforderungen und Informationsbedarfe in Bezug auf die persönliche Mobilität berück-
sichtigt werden. Somit werden die Lebenssituationen und Mobilitätsbedürfnisse von Frauen 
und Männern gleichsam bedacht. 

E. Beteiligung/ Abstimmung 
An der Konzeption und Erstellung der Informationsangebote sind verschiedene Akteure (s. o, 
unter Weiterentwicklung) beteiligt. Hinsichtlich der Verknüpfung bestehender Angebote und 
der Vermeidung von Parallelstrukturen gab es Gespräche mit bremen.online, die Onlinefas-
sung ist in das Angebot von bremen.de integriert. 

Die Bereitstellung der Daten der NeubürgerInnen erfolgt durch das Stadtamt. Für die Pi-
lotphase war das Vorgehen mit dem Senator für Inneres abgestimmt. Im Zuge der Aus-
schreibung der Weiterführung wird der Senator für Inneres diesbezüglich eingebunden. Die 
Sicherstellung des Datenschutzes wird durch die Einbindung der Datenschutzbeauftragten 
des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr berücksichtigt.  

F. Beschlussvorschlag 
1. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirt-

schaft (S) nimmt den Bericht über die Evaluierung der Mobilitätsberatung für Neubür-
gerinnen und Neubürger in der Stadtgemeinde Bremen zur Kenntnis.  

2. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirt-
schaft (S) beschließt die Fortführung der Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und 
Neubürger in der Stadtgemeinde Bremen.  

Anlagen 

1. Bestellbogen der Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und Neubürger in der Stadt-
gemeinde Bremen. 

2. Bericht der Externen Evaluierung der Mobilitätsberatung für Neubürgerinnen und 
Neubürger in der Stadtgemeinde Bremen.  



Mobil in Bremen

Bestellbogen

Stellen Sie sich Ihr 
kostenloses Kennenlern-
paket zusammen.

Kontakt

Freie Hansestadt Bremen
Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr
Postfach 28 62 58
28362 Bremen 
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Der Senator 
für Umwelt, Bau und Verkehr 

Car-Sharing-Angebote in Bremen

cambio Car-Sharing
Übersicht zu den Angeboten und Stationen 
in Bremen

Vahr vernünftig – fahr E-Mobil
Informationen zu Bremens ersten Mietstationen 
für Elektro-Autos und -Zweiräder

Move About
Elektro-Autos und E-Bikes an verschiedenen 
Standorten in Bremen und Umgebung

Schnupperangebote

Bitte unbedingt Ihre Telefonnummer zur Terminabsprache für die 
Gültigkeit Ihres SchnupperTickets angeben:

Vorwahl       Telefon

Sie kennen das Bus- und Bahnangebot in Bremen noch nicht? 

Vielleicht haben Sie Interesse an einem kostenlosen SchnupperTicket 
für 7 aufeinanderfolgende Tage in Bremen?

Ja, gerne
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Möchten Sie einen Gutschein für eine individuelle Radrouten-
beratung bestellen?

Haben Sie Interesse Bremen gemeinsam mit anderen Neubürgern 
bei einer Radtour zu entdecken?
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Ja, gerne

Ja, gerne

Bitte beantworten Sie für sich und ggf. für weitere in Ihrem 
Haushalt lebende Personen folgende Fragen:

Nutzen Sie bereits Busse und Bahnen in Bremen?
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Ja, täglich bis mehrmals pro Woche

Ja, unregelmäßig

Nein, noch gar nicht

Falls ja, welches Ticket verwenden Sie?

EinzelTicket /4er-Ticket/BOB

7-TageTicket /MonatsTicket

MIA-Ticket /JobTicket

älteste
 Perso

n 

im Haushalt (H
h.)

dritt
älteste

 

Perso
n im

 Hh.

zw
eitälteste

 

Perso
n im

 Hh.

viertälteste
 

Perso
n im

 Hh.



Pläne und Tickets für Bus und Bahn in und um Bremen

VBN-Tickets
Übersicht über alle Tickets im Verkehrsverbund 
Bremen/Niedersachsen (VBN)

MIA - Das Abo-Ticket
Einstecken, einsteigen, losfahren - ein Jahr mobil sein 
und Geld sparen

BOB - Das Konto-Ticket
Für alle Gelegenheitsfahrer - ganz entspannt und 
bargeldlos Bus und Bahn fahren

VBN-Karte
Übersicht über die regionalen Bus- und Bahnlinien, 
die Sie direkt ans Ziel bringen

BSAG Stadtnetzplan Bremen
Alle Bus- und Straßenbahnlinien auf einen Blick

BSAG Nachtlinienplan Bremen
Alle Nachtlinien inkl. Abfahrtszeiten

Ihr Aushangfahrplan mit den Abfahrtszeiten auf einen Blick
Tragen Sie einfach Ihre Haltestelle ein.

Haltestelle                                Linie

Richtung

Linienfahrpläne 
Bitte tragen Sie hier die gewünschten Liniennummern ein:

Hier ankreuzen und wir senden Ihnen die zu Ihrer 
Adresse passenden Fahrpläne zu.

FahrPlaner-App und VBN-HandyTicket
Infos zu Fahrplanauskunft, Verbindungsdetails und HandyTicket 
für Bus und Bahn auf Ihrem Smartphone oder Tablet

Neubürgertelefon:
0421 – 361 92 197

Mobil in Bremen
Stellen Sie sich hier Ihr persönliches Informationspaket 
zusammen. In wenigen Tagen können Sie die Materialien in 
den Händen halten.

Das Infomaterial wird an folgende Adresse gesendet. 

Alternativ können Sie Ihre Bestellung auch online unter 
www.bremen.de/neu-und-mobil mit 
folgendem Log-in aufgeben:

Für Smartphone- oder 
Tablet-Anwender:

Einfach den QR-Code scannen und 
sofort auf die Website kommen.

Max Mustermann

Musterstraße 7A

01234 Bremen

Haben Sie Anregungen für uns, dann lassen 
Sie es uns wissen:

Haben Sie Fragen, Wünsche oder Sonstiges?

Rufen Sie uns an.

Bitte korrigieren Sie gegebenenfalls die Angaben.

Benutzername:    

Passwort:

Interessantes rund ums Rad

Fahrrad-Stadtplan Bremen
Ein Wegweiser für die Tasche und zum Planen, mit 
Schleichwegen durchs Grüne, mit ausgewiesenen Rad-
wander- und Radfernwegen im Bremer Stadtgebiet

rad&touren
Überblick über geführte Touren vom Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC)

Service am Hauptbahnhof
Infos zum Leihen, Parken und Reparieren von 
Fahrrädern am Hauptbahnhof

bike it! Fahrradtouren
Ausgewählte Routen in und um Bremen

Freizeittipps und Sehenswürdigkeiten

VBN-Ausflugstipps
Auswahl von Ausflugszielen im VBN-Land

On Tour
Bremen mit Bus und Bahn entdecken

Ab ins Grüne
Buchauszug mit ausgewählten Rad- und 
Wanderrouten in Bremens Umgebung

Mobil über die Weser

Fährverbindungen
Abfahrtszeiten und Kosten der drei Fähren 
im Bremer Norden

Hal över
Mit der Fähre zu beliebten Ausflugszielen
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